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Erster Abschnitt der Antarktis-Expedition beendet 
Das deutsche Fischereiforschungsschif! . "Walther Herwig" und das mit Mitteln 
des BMFT gecharterte Fang- und Verarbeitungsschiff "Weser" sind nach er-· 
folgreichem Abschluß des ersten Teiles der Expedition zur Erforschung und 
wirtschaftlichen Erschließung der Krillvorkommen und Nutzfische in der Ant-
arkti s am 13. Januar wieder in Montevideo eingetroffen. Die meisten Wissen-
schaftler und ein Teil der Besatzung kehrten am 19. Januar in die Bundesre-
publik zurück. 
Begonnen hatte dies von der Bundesforschungsanstalt für Fischerei in Ham-
burg in Zusammenarbeit mit dem Institut für Meereskunde in Kiel durchge-
führte und vom BMFT und BML finanzierte Projekt etwa Mitte November 
mit dem Auslaufen beider Schiffe von Montevideo. Während der zwei Monate 
dauernden Seereise untersuchten die Wissenschaftler die weiträumige Ver-
breitung der Krillkrebse und Nutzfische im atlantischen Sektor der Antarktis 
südlich der Falkland-Inseln und bis in das Seegepiet östlich der Insel Südge-
orgien. Es konnte umfangreiche s biologisches Material als Grundlage für die 
Abschätzung der Krill- und Fischbestände und ihres Potentials für fischerei-
liehe Nutzung gewonnen werden. Hydrographische Messungen von Wasser-
temperaturen und Salzgehalten gaben Aufschluß über Meeresströmungen und 
andere, für die Verbreitung und Ortung der Lebewesen wichtige Umweltbe-
dingungen. Ausgedehnte fangtechnische Versuche mit den in der deutschen 
Hochseefischerei üblichen Schwimmschleppnetzen führten zu sehr guten Fän-
gen von Krill mit bis zu 30 t in der Stunde, meist in oberflächennachen 
Schichten von 20 - 40 m. Die an Bord befindlichen Echolote erwiesen sich 
bei der Suche nach lohnenden Krillschwärmen als nützliche Hilfe. 
Die Fischerei mit Grundschleppnetzen, die mit Genehmigung der britischen 
Behörden auch nahe Südgeorgien durchgeführt werden konnte, erbrachte 
recht unterschiedliche Fänge an Bodenfischen. Bei verarbeitungstechnologi-
schen Versuchen wurden die grqßeren Bodenfische zU Filetware verarbeitet, 
um nach Ende der Expedition die Eignung dieser Arten für die Belieferung 
des deutschen Marktes testen zu können. Auch Versuche zur Verarbeitung 
und Entwicklung von Produkten aus Krill wurden begonnen. 
Weitere Wissenschaftler und Austauschbesatzungensind Mitte Januar 1976 
nach Montevideo abgereist, von wo die "Walther Herwig" und "Weser" 
plangemäß am 20 • . Januar zum zweiten Abschnitt diesesgtoßen Forschungs-
unternehmens ausgelaufen sind. 
Im Südsommer soll das Untersuchungsgebiet jetzt nach Süden erweitert 
werden, und es gilt, die bisherigen Kenntnisse und Erfahrungen zu vertie-
fen. Wissenschaftler aus Großbritannien, Frankreich und Argentinien neh-
men an den Untersuchungen teil. Nach Abschluß des jetzt begonnenen Pro-
gramms und Rückkehr der Schiffe nach Montevideo wird der dritte und 
letzte Fahrtabschnitt von Mitte März bis Mitte Mai die Expedition in die Ge-
wässer östlich Südgeorgiens bis in die Gegend der Bouvet-Insel führen und 
in Kapstadt enden. Die. Schiffe werden Mitte Juni in der Bundesrepublik zu-
rückerwartet. 
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